TERN 


* 
des Großherzo 


ER 


1838. 


— re 


ung 
thums Poſen. 


— —— —-— 2 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Waller. 


S 1 i „ u 0 


Berlin den 24. Junl. Se. Majeftät der König 
haben dem Superintendenten Wintzer zu Ober⸗ 
Röblingen, im Regierungs⸗Bezirk Merſeburg, den 
9 Adler-Orden dritter Klaſſe zu verleihen 

ruht. 

Se. Majeftät.der König haben dem evangeliſchen 
Schullehrer Wieſin 2277 a Korfskamp, Ep 
gierungs⸗Bezirk Minden, das Allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen zu verleihen geruht. 

Se. Erlaucht der Kaiferlich Ruſſiſche General der 

avallerie, General-Adjutant und Senator, Fuͤrſt 

rubetzkoj, iſt nach Dresden, Se. Excellenz der 
Kaiſerlich Ruſſiſche General⸗Lieutenant und Gene, 
ral⸗Adjutant, von Manſuroff, nach Fuͤrſtenſtein 
In Schleſien, und der Miniſter-Reſident mehrerer 
Deutſchen Hoͤfe am hieſigen Hofe, Kammerherr, 
W nern von Roͤder, nach Halle abge⸗ 
1 0 3 * 
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Rußland und Polen 
St. Petersburg den 16. Juni. 
der Kaiſer, begleitet von Ihren 
den Großfürſten Nikolaus und Michael, find ges 
ern Vormittag um 11 Uhr, zur großen Freude 
und Ueberraſchung aller hieſigen Einwohner, mit 
dem Dampfboot „Herkules“ wohlbehalten in Pe⸗ 
terhof eingetroffen. Das Dampfboot hatte die 
Fahrt von Stockholm nach Peterhof in der Zeit von 
57 Stunden ſehr e zuruͤckgeiegt. 
Te 


Se. Mojeſtät 
Kaiſerl. Hoheiten, 


ran 1 . 
Paris den 17, Juni. Der Herzog von Nemours 


Dienſtag den 20. Juni. 


wird am koͤnftigen Mittwoch nach dem Schloſſe 
Eu abreiſen und ſich am Donnerſtage in Dieppe 
auf dem „Belfaſt“ nach Brighton einſchiffen, von 
wo er ſich, um den Kroͤnungs-Feierlichkeiten bei⸗ 
zuwohnen, nach London begeben wird. — Der Marz 
ſchall Soult geht morgen von hier ab, und wird 
übermorgen in Boulogne eintreffen, von wo er ſich 
am Dienſtag um 9 Uhr Morgens auf dem „Meteor“ 
einzuſchiffen gedenkt. Der Staats⸗Wagen des 
— wird an Bord des „Phaeton“ gebracht 
werden. 

Der hieſige Aſſiſenhof ſetzte vorgeſtern die Vers 
handlungen in dem Guerinſchen Prozeſſe bei ver⸗ 
ſchloſſenen Thuͤren fort. Um 7 Uhr Abends zog 
ich die Jury in ihr Berathungs-Zimmer zuruck und 
gab nach 2 Stunden ihr Urtheil dahin ab, daß 
Guerin des freiwilligen und vorher bedachten Todt⸗ 
ſchlags, jedoch mit mildernden Umſtaͤnden, ſchuldig 
ſei. Der Gerichtshof verurtheilte ihn darauf zu 
lebenslaͤnglicher Zwangsarbeit und Ausſtellung an 
den Pranger. ur Fr 

Im Journal des Debats lieft man: „Wenn 
man den letzten von Madrid eingegangenen Brie⸗ 
fen glauben darf, fo wäre die Regierung und die 
Deputirten-Kammer mit einem Plane zur Pacifi⸗ 
cation der Baskiſchen Provinzen und Navarra's be⸗ 
ſchaͤftigt. Dieſem Plane ſoll die Anerkennung der 
Fueros zu Grunde liegen und es iſt wahrſchein? 
lich, daß die Zeichen der Unzufriedenheit, die ſich 
kurzlich in der Karliſtiſchen Armee kund gegeben 
haben, fo wie der, wenn auch unglücklich ausge⸗ 
fallene Verſuch Munagorri's, in Madrid die Hoff: 
nungen der Freunde des Friedens tod erhalten, 
Andererſeits wird aus San Sebaſtian gemeldet, 
daß der Kommandant des Britiſchen Geſchwaders 
an der Küͤſte von Cantabrien, Lord John Hay, 
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von feiner Regierung Inſtruktionen erhalten habe, 
die ſich auf ein ähnliches Projekt bezoͤgen. Lord 
John Hay ſoll dieſelbe ſogleich dem General-Capi⸗ 
tain von Ouipuzcoa mitgetheilt haben. England 
haͤtte ſich, wie man vernimmt, zur Vermittelung 
zwiſchen der Regierung der Königin und den In⸗ 
ſurgenten bereit erklärt.’ 5 
Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 15. Juni. Die letzten Vülletins über 
das Befinden Sr. Maj. des Kaiſers lauten völlig 
zuftiedenſtellend. Die Krankheit nimmt taglich 
unter günſtigen Kriſen ab. 3 

Teplitz den 16. Juni. Die Witterung ift bis 
jetzt zwar unfreundlich und zur Badekur nicht 
fehr einladend, doch nimmt die Er der Kurgäfte 
zu und man ſieht hier einer ſtark frequentirten 
brillanten Saifon entgegen. Nicht wenig trägt 
hierzu die Nachricht bei, daß mit Sr. Maj dem 
Koͤnig von Preußen auch Se. Maj. der Kaiſer von 
Rußlond im Monat Juli zur Badekur hier erwor⸗ 
tet werden, und daß zu gleicher Zeit die Prinzeffin 
von Dronien hier eintreffen wird. Nach den bis 
jetzt eingegangenen Quartier -Beſtellungen werden 
noch folgende hohe Perſonen hier erwartet: Der 
Prinz Adam von Wuͤrttemberg, der Prinz Georg 
von Anholt » Deffou, der Herzog von Roguſa, 
(Marſchall Marmont), die Fürften von Lichtenſtein 
und von Windiſchgrätz, der Kaiſerlich Ruſſiſche Mi⸗ 
niſter der auswaͤtigen Angelegenheiten, Graf Neſſel⸗ 
rode, der Koͤnigl. Preußiſche Miniſter der augwär: 
tigen Angelegenheiten, Freiherr von Werther, und 
der Ruſſiſche Botſchafter am Wiener Hofe, Vallli 
von Tatistſcheff. Der Feld-Marſchall⸗ Lieutenant 
und kommondirende General in Boͤhmen, Graf 
von Menstorf : Ponilli befindet ſich bereits hier. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Breslau den 22. Juni. Am 18. Abends 8 Uhr 
- find Se. Majeſtät der König und die Frau 
Fuͤrſtin von Liegnitz Durchlaucht im beſten 
Woblſein in Erdmannsdorf eingetroffen. 

Geſtern Abend um 11 Uhr kamen Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Prinz Friedrich von Preußen, Generals 
Inſpekteur der Iten Armee: Abtheilung, von Fürs 
ſtenſtein hier an, und ſtiegen im Koͤnigl. Schloſſe 
ab, wo Hoͤchſtdieſelben von den Militair⸗ und Civil 


Beamten empfangen wurden. — Heute nahmen Se. 


Koͤnigl. Hoheit die Parade über die hieſige Garniz 
ſon auf der Viehweide ab. 

Berlin. Als eine vielleicht beiſpielloſe, hoͤchſt 
intereſſante Naturerſcheinung verdient es bemerkt 
zu werden, daß im großen Concertſaale des Ely⸗ 
ſiums, auf dem Kopfe eines Kronleuchters, mitten 
unter den 36 brennenden Kerzen, bei zufaͤlliger 
Tbüren⸗Exoͤffoung, ſich eine große Graſemuͤcke an⸗ 
gebaut hat, und gegenwärtig, jedem Zuſchauer ſicht⸗ 
bar, brütet, ohne ſich durch den Befuch, die Muſik 
ac. ſtören zu loſſen. Das Maͤnnchen beſucht das 


dn 


Weibchen fleißig und läßt ſich, beim Verweilen om 
Fenſter, ruhig mit der Hand fangen. Auch die 
Nochtigollen im Etobliſſement brüten ungeſtoͤrt 
bei dem größten Muſikgeraͤuſch, und die Männchen 
ſcheinen dadurch ſehr angeſpornt zu werden, ſich 
gegenſeitig im Geſange zu überbieten. . 
‚Aachen, Am verfloſſenen Sonntog begann die 
Glocke in einer kleinen Kapelle, zu Bergbuir im 
Kreiſe Düren, in welcher nur felten Gottes dienſt ges 
halten wird, bei verfchloffenen Thuͤren von ſelbſt zu 
lauten. Mon öffnete die Kopelle und fand am 
Glockenſeil zwei Marder hängen, die von oben 
herabgekommen waren, wahrſcheinlich herbeigelockt 
Fa eine in der Kapelle haͤngende Krone von Eier: 
aalen. f 


Theater. 

Fraͤul. Bauer ſetzt ihre allgemein bewunderten, 
immer ſtark beſuchten Gaſtſpiele unter ge gleichem, 
ja, wenn dies anders möglich iſt, no geſteigertem 
Beifall des Publikums fort. Ihre immer vollende⸗ 
ten, herrlichen Darſtellungen abermals analyfiren 
und näher characteriſiren zu wollen, dürfte bei dieſer 
anerkannt großen Kuͤnſtlerin uͤberfluͤſſig jeyn. Genug 
ſie entzuͤckt und bezaubert jeden, der Gelegenheit hat, 
ſie zu ſehen. Am Sonnabend gab ſie die Johanna 
in Schiller's Jungfrau von Orleans, und am Sonn⸗ 
tage das Suschen im „Braͤutigam aus Mexiko.“ 

n der erſtgenannten Normal⸗Rolle hat fie vor ihren 

iwalinnen den offenbaren Vorzug, daß fie den drei⸗ 
fachen Charakter derſelben richtig aufzufaffen und in 
eine ſchoͤne Harmonie zu verſchmelzen weiß: wir er⸗ 
blicken die einfache Hirtin, die Seherin und 
die Heldin im engſten Verein, während andere 
Kuͤnſtlerinnen nur die beiden letzten Grundzüge her: 
vorzuheben vermoͤgen, den erſten aber, als außer 
ihrer individuellen Sphaͤre liegend, gewoͤhnlich ganz 
fallen laſſen. Und doch gehört er fo weſentlich zum 
Ganzen! In dem zweiten Stücke entfaltete Fraul. 
Bauer wieder ihre ganze angeborene Liebenswuͤrdig⸗ 
keit, die dem Ref. noch bei keiner Buͤhnenküͤnſtlerin 
in ſolcher Fülle begegnet iſt. Daß die geprieſene Gaͤ⸗ 
ſtin im naiven Genre unuͤbertrefflich ſei, erkennt je⸗ 
der an; ihre Wache wurzelt aber in dem wahr⸗ 
haft ſittlichen Gehalt, der ſich in ihren Darftellun: 
gen ausſpricht, und der den geraden Gegenſatz zu 
aller beabfichtigten, und eben deshalb verftimmenden 
Koketterie ausmacht. Unterſtuͤtzt wurde Fraͤul. Bauer 
an beiden Abenden groͤßtentheils gut. Gerufen wurde 
außer ihr Herr Conradi. Fr. 


diaz F 12 
ienftag den 26. Juni: Sechſte Gaſtdarſte ung 
der K. Saͤchſ. Hofſchauſpielerin Fräulein Caroline 
Bauer: Zum Erſtenmale: Die Vorleferin; 
Schauſpiel in 2 Akten nach Bayard von C. W. Koch. 
— (Gaſtrolle — Caroline: Fräulein Caroline 
Bauer.) — Und: Liebe fann Alles, oder: 
Die bezaͤhmte Widerſpenſtige; Luſtſpiel in 
4 Abtheilungen von F. v. Holbein. (Gaſtrolle: 
Franziska: Fräulein Caroline Bauer.) 


% ai n 2 


883 


Au kt i o n. 
Am 27. und 28, d. Mts. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, 
ſollen hieſelbſt auf der Wilhelmsſtraße im Hauſe 
No. 12. ein Fluͤgel⸗Fortepiano, eine Tiſchuhr, vers 
ſchiedene Meubles von Mahagoni und anderm 


Holze, Silberwaaren, Kleidungsſtücke, Porzellan⸗, 


Glas-, Haus- und Küchengeräthe öffentlich, vers 
ſteigert werden. 5 
„Hoſen, den 14. Juni 1838. 


Das, eine Meile von Pinne und Zirke 
belegene Vorwerk 8 
Joſefowo, 
wird im Wege der freiwilligen Licitation 
am 29 ſten Juni 1838, 

in Poſen, im Bureau des Königlichen Zus 
ſtizj⸗Commiſſarius Hrn. Brachvogel, auf 
12 Jahre verpachtet. 

Die nähere Beſchreibung des Vorwerks 
und die Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder 
Zeit im gedachten Bureau eingeſehen werden. 


5 


Ein in den aften dewanderfer 
Aktuarius wird von Johanni 1838 ab nach Amt 
rowino geſucht, und kann ſich ein folder dar 
ſelbſt melden. f 2 
Domainen⸗Amt Mrowino. T. Hildebrand. 
Mit Hinblick auf die neueren Verjaͤhrungsgeſeßze 
habe ich unwiderruflich beſchließen muͤſſen, alle 
meine geehrten Debitoren, welche nicht bis zum 
Iſten Auguſt c. ſich gütlich mit mir arrangiren, ſo⸗ 
fort in rechtliche Anſpruͤche zu nehmen, wovon ich 
fie ergebenſt in Kenntniß ſetze. 
Poſen den 21. Juni 1838. 
Vincent Roſe. 
In der Breslauerſtraße No. 31. iſt die odere 
Stage, deſtehend in ſechs heizboren Piecen, Küche, 
Kommer, Domeftiquen» Stube, Stollung zu fünf 
Pferden, Wagenremiſe und Kellergelaß von Micha⸗ 
Aas ab zu vermiethen. 
Taupt⸗ Depot 5 Meufilber-Waaren 
on. 
Henniger & Comp. 
8 W Paris, War⸗ 
au bei Hrn. A. Seidlitz in Breite⸗ 
Gier Straße A al, oben, 
ierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß Herr 
zug. Seidlitz In Poſen eingegangen K. ue 
Fabrikate mit dem Stempel oder Adlet zu Fa⸗ 
brikpreiſen zu verkaufen, und auch gebrauchte 25 


genftände, mit erwahnten Fabrikſtempeln, dem ls 
zu Dreiviertel 


f euſilber⸗ Gehalte nach, 
er neueſten Verkaufspreiſe für unſere Rechnung 


a 


Area 


zurückzukaufen, und zum Einſchmelzen geeignete 
das Pfund zu 1% Thlr. 
Berlin den 1. Juni 1838. 
; Henniger & Comp. 
Bezug nehmend auf obige Annonce empfehle ich 
5 zum jetzigen oben 
die aufs reichs Pe aſſortirte Neuſilber⸗ 
Waaren⸗Niederlage der Herren Henniger 
& Comp. aus 
beſtehend in Kirchen ⸗, 


erlin, 

Tafel: und Speifegeräthen 
aller Art, Sporen, Steigbügeln, Reit⸗ und Fahr⸗ 
Kandaren, Pferdegefchirren und Wagenbefchlägen, 
Leuchtern und vielen andern Artikeln. Während des 
Johanni⸗Markts in der Kammerei⸗Bude am Markt. 


A. Seid litz. 
Unſere, am alten Markt im Douchyſchen Haufe 
belegene 5 
Weinhandlung 


‚feffor der Mechanik und 


empfehlen wir einem hohen Adel und Hochzuvereh⸗ 
renden Publikum zu der jetzigen Johanni⸗Verſur 
und für die Zukunft hiermit gehorſomſt, und ver⸗ 
ſprechen neben prompter und reeller Bedienung 
die billigſten Preiſe. Zugleich zeigen wir hiermit 
an, doß wir unſer mit dieſer Weinhandlung ver⸗ 
bundenes Material⸗Geſchaͤft, um das Mein: Ges 
fchäft vergrößern zu koͤnnen, von Michaeli c. ab 
wieder aufgeben, und deshalb von jetzt ab ſaͤmmt⸗ 
liche Waaren⸗ Artikel aus freier Hand verkaufen 
werden. Kaufluſtige koͤnnen zu jeder Zeit das 
Naͤhere hierüber in unferer Handlung erfahren. 
Die Handlung J. Smakowskl & Comp. 


Ein junger wiſſenſchaftlich gebildeter Oekonom, 
der die Wirthſchaft auf Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen 
Gütern erlernt hat, der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig ift, und feiner Militärpflicht ſchon 
genugt hat, wuͤnſcht ſich als Verwalter zu enga⸗ 
giren. Da ſich derſelbe, zu ſeiner weiteren Aus⸗ 
bildung im Brennereifache, 1 Zeit in Berlin 
aufgehalten hat, würde er die Leitung einer Bren⸗ 
nerti, in fo fern, als ihm ein Unterbrenner gehals 
ten wird, gern mit übernehmen. Nähere Nach⸗ 
richt in der Apotheke des Hrn. Stadtrath Schneider. 


Poſen, den 24. Juni 1838. . 


Mit einer reichen Auswahl neuer, ges 
ſchmackvoller Gold⸗ und Silber⸗Arbeiten zu 
den billigſten Preiſen empfiehlt ſich: 
Poſen, den 25. Juni 1838. 
Rudolph Baumann, 
Gold⸗ und Silberarbeiter, 


vormals 8 
J. W. Rade eki, Markt No. 90. 4 


Der durch ſeinen Künſtler⸗Ruf empfohlene Pros 
Pop aus Amſteſdam, 
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K. M. Hees boe, iſt hier angekommen, und wird 

während der Johannis-Verſur in einem auf dem 

Kanonenplatze erbauten Lokale ſeine Kunſtvorſtel⸗ 

lungen geben. f h 
Bie erſte findet heute Abend ſtatt, woruͤber die 

Anſchlagezettel das Nähere beſagen. Anfang 7 Uhr. 
Poſen den 26. Juni 1838. 


0 0 2 Der große weibliche 


5 & Rieſen⸗Elephant 

ift täglich in der dazu erbauten Bude auf dem Kaͤm⸗ 
mereiplatze zu ſehen. Preiſe der Plätze: Erſter 
Platz 5 Sgr., zweiter Platz 2 Sgr., Kinder unter 
acht Jahren Aer die 8 


8. Klatt. 
e Menagerie 


merkwürdiger lebender Thiere 
LAT aus allen Theilen der Welt. 


kann ohne Gefahr zu ihnen heran treten. — Dur 
die größte Reinlichkeit iſt jeder uͤble Geruch ent⸗ 
fernt. — Der Eintritt iſt von Morgens bis Nach, 
mittags 5 Uhr geoͤffnet; die Fuͤtkerung geſchieht 
Nachmittag 4 Uhr. Preiſe der Plaͤtze: Erſter Rang 
5 Sgr., zweiter Rang 21; Sgr. Nur Kinder unter 10 
Jahren zahlen die Hälfte. Die Anſchlagezettel bes 
ſagen das Naͤhere. Der Eigenthuͤmer der Mena⸗ 
gerie kauft und verkauft alle Arten ſeltener und 
fremder Thiere. Der Schauplatz iſt auf dem Kaͤm⸗ 
mereiplatze. 8 anoboni. 
————— — . 
Allerneueſte vier⸗ und einſchnei⸗ 
dige Heckſelmaſchinen, Schrot⸗ 
und Mahlmuͤhlen, Kartoffel⸗ 
quetſch⸗ und Kartoffelſchneide⸗ 
maſchinen, fo wie zweckmaͤßige 
Roßwerke find vorräthig und werden 
billig verkauft bei a 
S M. J Ephraim, 
Pioſen, um alten Markt No. 79., der 
Hauptwache gegenuber. 
— ͤ— 


D nger, 
Bürſtenfabrikant in Poſen, alten Markt No. 97. 
im Kaufmann Baumannſchen Hauſe, empfiehlt 
beim bevorſtehenden Johannis- Markt Bürften 
aller Art, eigner Fabrik, vorzuͤglicher Güte; fo wie 
auch einen Vorrath engliſcher Patent⸗Pferdebürſten 
zu den ſolideſten Preiſen. 


Die Thiere find ſaͤmmtlich in Käfigen und no f 


Beer Mendel's 

Galanterie⸗Waaren⸗Handlung 

5 am Markte No. 88, 
empfiehlt einem hochzuverehrenden Publikum ihren 
bedeutenden Vorrath verſchiedener Galanterie:, 
Bijouterie⸗, Parfuͤmerie⸗, Glas-, Porz 
zelan⸗, Bronze-, Gußeiſen⸗ und Spiels 
zeug⸗Waaren im neueſten Geſchmack, mit denen 
ſie ihr Lager aus den beſten Quellen bereichert hat, 
und verſpricht naͤchſt ſoliden Preiſen die prompteſte 
Bedienung. 8 
Bekanntmachung. 

C. G. Heinrich, Leinwandfabrikant aus Ober⸗ 
oderwitz e in Sachſen, empfiehlt ſich dieſen 
Johannis⸗Markt mit ganz guter Leinwand, weißer 
und bunter, feiner und mittler, Handtücher, Tiſch⸗ 
tücher, Nanquin und Tafchentücher, 

Seine Baude iſt geradeuber dem Haufe des Herrn 
Kaufmannn Sypniewski. 


G. Loͤf fler, a 

Schürzen⸗ und Baumwollenwaaren⸗Fabrikant 

aus Berlin, 
empfiehlt ergebenſt zu dieſem Johanni-Markte fein 
reichhaltig aſſortirtes Lager neueſter Modeſchuͤrzen, 
o wie auch wollener Tücher in Achten Farben und 
Sorten zu den billigſten Preiſen. Sein Stand iſt 
unter den Kaͤmmerei⸗Buden bei der hölzernen Fon⸗ 
taine auf dem Markt. f 


Nechte Straßburger Oanfeleberz Trüffel Pafteten 


ſind friſch angekommen bei: L. Rauſcher, 
Breslauerſtr. No. 40. 


Deer nl 
Börse von Berlin. 


Zins- 
Fuſs. 


Preuls. Cour. 


Juni 1838. f 
Den 23. Juni 483 Briefe Geld 


Staats - Schuld scheine 4 103721027 
Preuss, Engl. Obligat. 1830, . „| 4 1033 1025 
Präm. Scheine d. Seehandlung. | — 655) 655 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup „| 4 — | 103 
Neum, Inter, Scheine dto. 4 — | 102 
Berliner Stadt-Obligationen, „ „| 4 | 4034| 1023 
Königsberger dito enn —4 — 
Elbinger dito 2 2 44 — — 
Dana. dito v. in T. 8 ne 4333 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 — | 1013 
dito En a. 
Grossherz.Posensche Piandbriefe . 4 — | 1045 
Ostpreussische dito 4 — | 1014 
dito duo 3 — 995 
r dito 5 4 — Pr 
ito dito 3 005 1 
Kur- und Neun ärkische 55 Si 40 a 008 
dito dito dito .| 34 1100,4|100,% 
Schlesische dito — | 1032 
Rückst. C. u. Z. Sch, d.Kur,-u,Neu, | — 913 90% 
Gold al marco 8 — 3 
Neue Ducaten , N 5 8 . 461 —. 
Friedrichsd ore — 1327 13% 
Andere Goldmünzen à 5 Thl, . | — 1342 134 
Discontoo . 14 3 


